
PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER L�DWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 

10'!D Wien 

Wien, am '15.2.1993 

Ihr Zeichen/5chreiben vom: Unser Zeichen: 

5-19J/N 

IJurchwahl : 

479 

Betret-r: Entwurr eines Bunäesge:..�etzesi mi t äem das Lanäar.­

beitsgesetz 1984 ge�ndert wird 

reichs beehrt sich, dem Präsidium eIes NationaLrates die 

lJeiLif?genrien ,:75 Flb'5cltrirÜ?f7 ihrer 5teLlungn.'Jltme .zum Fntwurt­

eines Bundesgesetzes, mit dem das LandartJeitsgesetz 19R4 

,}e,:jll,iert wirti / mit dlo"r Bitte um I(enntnisnallmlc� 7IJ t'il)/:>rrei . 

eflen. 

Filr den GeneraLsekretär': 

gez. Dr . Noszr:>k 
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�RÄSIDENTENKONFERENZ 
". DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 

ÖSTERREICHS 

An das 

Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 

Stubenring 

1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben VDm: 

52.335/8-2/92 21.12. 1992 

Wien, am IS.2. 1993 

Unser Zeichen: 

S -19J/N 

Durctlwahl : 

479 

Betrerf: Entwurf- eines Bundesgesetzes, mi t dem d,."35 Landar-­

beitsgesefz 1984 geändert wird 

Die Präs.identenkonferenz· tier LanI1wil�tschaf-tskammern i.7s ter -

(·ei ehs LJE'ehr' t sJ.- eh.' dem Bunäesmi ni s teri um FLir Rrbei t und 

50.z i rJ L e 'ci 7·um vorL i egendr?n FI7 t w'ur r ei nes ßunäesge se t ,7e 'i" 

mit dem das Landarbeitsgesetz 1984 geändert wird" folgende 

SteL I_ungnahme Zl! Dbermi t tel_n: 

Der InhaL. t des Fntwurres �"urde ber�ei ts zweimaL im Rahmen 

v17n SOZiijLpartnergf�'o:;prächen beraten unrJ Ihe I:rgelJnis'�·e 

dieser Beratungen in die FormuLierungen deo:; vorliegenden 

Textes einge/Jracht _ Im t-ol.ger1l1en �"erden nun liie Frgebnis',1! 

des von eier' Präsidentenkonrel�enz: cJurchgeFOt/rten Regutaeh-

tungsverfAhrens ;;owilc' interner wei terer Beratungen 11arge·-

steLlt_ 

Gegen eli e RnyL e1 {-lIung äes L dnäar'hei tsgese t zes j tri wesen t Li­

C� 11 e n an !.i i I? im ,:1 r iJ ei t 5 r e I:' h tI. i c /J f? n Beg L ei t ge s P. tz J ß (J B L _ N r _ 

B33/92� vorgesehenen Regelungen werden grundsätzlich keine 

Einwendungen erhoben., oL?wohL aL Le zusi:itzL icIJen Bt?I_ AstlJngen 

Lle,· Lar7l1-- une! torstwirt.''ichatt{ichen Betr_ietJe im fUnbLiek 
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aur die schwierige wirtschartliche Situation vermieden wer­

den soL /. tl?n. JJie Rrber" t ';kos ten haöen ei 17 dr:>rar" t igf:? 5  Rus!lIal] 

erreicht, daß sich viele Betriebe keine Arbeitnehmer mehr 

I.ei.sten können. Fine weitere BeLa5tung ergibt ':Jicti ,iurel? 

eine Frhöhung der 50ziaLver5icherungsbeitr�ge ab 1. 7. 1993 

aur Grumt der Einrührung ,1135 PO.egege/. des. Es erscheint 

daher wichtiYJ daß künrtig weitere Belastungen der Arbeit­

geber ve rm ieden werrfen. 

Zu einzeLnen Bestimmungen bemerkt die Präsidentenkonrerenz 

t-ol qencles.: 

Zu § '10 a: 

171 e Pra.>t;} s wiirde e1 ne L Cli:. ke r"ung eier Res t immungen Liber cli e 

0?reinbarung von Rusmaß und Lage der Rrbeitszeit und ihre 

Änderung begrüBen. In cler Lanä- und FC1lstwirtschart sind 

f7rIJeiten unter Bedachtnal7mf:! aur die Wetterl.age /1urcI7zu­

rOhren, S'O daß ei ne s tar"no .. , Regel ung i wie j n Rbs. .2 ni C-rl t 

praxisgerecht erscheint. In Abs. 3 ist zwar eine �ockf:?rung 

dieser Regel als Rusnahme vorgesehen) jedoch ist diese 

unzure.ichend, wic?il e'_; in äer Pra,x:is ni cht mögLic:h ist/ zw'ei 

Wochen vorher elem Dienstnehmer eine Rrbeitszeitänäerunq aur 

Grund einf:!r Wettersituation mitzutf:!ilen. 

Zu § 25: 

Nacti § 26 Rhs . "1 äes gel tenLfen Nt:.'chts tJetl,ijL t eier 17ienstneh'­

mer 'Jen Rnspruch aur Fntg'?l t Ftjr� die tat'.·:/icIILichr? Dauer 

äer Di ens t ver-hi nclerung, jecloctl höehs tens t-ür 1..11 e Dauer 

von ei ner Woche., W;::>/If7 er durch an,fer;::> wi ch ti ge., ':iei nF.' Person 

öe {re rrende Gr"ünde 0170e sei n {)/C"rs C!JU/. elen an äer Di ens tl ei­

stung vt..�r/lint1ert i,=;t. Das IJetieutet/ 11a13 bei jetJer I?.ill>:el_nen 

Dienstverhinäerung öi,,_. zu einer Woche L.1em D.iel7stne/!n7er" 

r1iel7strrei ZIJ gelJen Ist. Das könnten mehrere Woc'lll?17 pro 

Jahr' sei n. Zusä tz Lieh soL l. nun nae-tl Rh::;. 3 iiber äen vorhi f7 

genannten Zeitraum einer Wo r.: he hinau'; riJr I7IJc/lstens einr? 
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wei teo? Woche .,:ur Pt-I_ege eines erkr ank t en Kinlie':,; ein 

Anspruch dUr Fr-eis·teLLung von der Ar/:Je.itsLei<:;tung heste!7efl. 

D i I-?S /Jez Og L .i cll '5 D I. 1_ der Dien s t ge/Jer gegenlJ/Jer l1er Krank en-· 

ver'sicherung ei nen An.�::;pruch dUr Erstattung des Rruttoeflt­

geLtes halJen. 

Naeh elem UrLaubsgesetx) das nie/lt riir Land- und Fcw_,:,tarbei­

tel' qiLtj be.steht Ansprul:h al/(' prLegerreistulLung nur öis 

zum f-löchstausma/3 einer regeLmä/3igen wöel7entL,ichen Ar'beits­

zei t il7nerha L /J eines Rröei tsjal7re5. Aur GrlJnd Ih-?f' R'nderung 

di es e,", 6f../se t zes durC/7 elas arbei t s('/?ch tL i cfle Be g l ei t gese tz 

ge.iJOhrt rfariiöer hinalJs eine weitere Fre.isteLlung VDn e iner 

ArbeitsLeistung bis zum Hbchstausmaß einer wachentliehen 

Arbe i {5ze1 t w.i eder .i nnerha L b 13117135 Arbei 't:iiahres. Auch hier 

ist die Erstattung eines BruttoLohnes äurch d.ie Krankenver­

sicherung vorgesehen. 

Es wird nun kr i t i sie r' t, da /3 in cl er L. an d - u n Li F CI ( ' S t w i (' t s eh a f t 

die Pt-Lege fre,i S' tel. I. unq je An I. a/3 t-aL /, und ebenso die wei t er/-? 

prL ege rrei s teL L ung je AnL aßt-aL L iewei L s bi s zu ei ner Woche 

vorge'.;el7en sinl1j wi:'itlrent1 in (jer /Jhr.igen Wirtscl7at-t rar 

die prLegefreisteLLung und fUr die weitere PfLegerreisteL­

Lung je eine Woche je Rrbei t s j ahr vorgesehen ist. Jn diesem 

Punkt s o L L tf.' das Landarbeitsgesetz an_diEZ, Bestimmungen 

eies UrL aubsgese t zes anqegL i ehen �vereien , 

Zu § 155 Abs. 3: 

Di e genere/. L e Foreierung nac 17 ei ner der GescflL e[:h ts ver tei L ung 

in tif3r Brö·regs chd rt en t '-iprechenrJen 705 dnIl71l?r7Se t zung de.':> Be­

trietJsrates wird abgEiLehnt, weiL rUr dessen Zusammensetzung 

prim�r das Interes se an der Rrheit r0r äie Belegschaft be­

stimmend sein soL!., unatJtlängig vun der jpweiligen Gruppen '­

zuge/)ör i Ukei t. l'iegen e.i ne en tsprE? chen de Emp reh L flOg ist 

aLlerdings wenig einzuweoeien. 
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25 Rbschrirten dieser Stellungnahme werden wunschgemdß 

gLr?J:chz,,-'itig l1em Pr/jsidilJm de':i Ni'ltionaLrates 7ugeLeitet 

Der Präsiäent: Der GeneraLsekretdr: 
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